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EHRENORDNUNG 

Sportvereinigung Weil der Stadt e.V. 1861 
Fassung vom 27.11.1992 

(Änderung vom 26.09.2016) 

 
 
 
Gemäß § 8 der Satzung der Sportvereinigung Weil der Stadt e.V. werden Ehrungen des  
Vereins durch nachfolgende Richtlinien geregelt. 
 
 
Die Ehrungsrichtlinien stehen in Verbindung mit den Ehrungsordnungen der regionalen 
und überregionalen Fachverbände und überfachlichen Sportorganisationen. 
 
 
Die Ehrungen auf staatlicher Ebene 
 
  Stadt: Sportlerehrung in Weil der Stadt 
  Land:  Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg und  
   Landes-Verdienstmedaille 
  Bund: Sportplakette des Bundespräsidenten und Verdienstorden der  
   Bundesrepublik Deutschland 
 
sind vom Verein nach den jeweils gültigen Richtlinien, Bekanntmachungen der zuständigen 
Organisationen zu veranlassen bzw. weiterzuleiten. 
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1 PERSONENKREIS 
1.1 Mitglieder 
1.2 Nichtmitglieder 
 
Die Sportvereinigung Weil der Stadt e.V. würdigt Verdienste in sportlicher und 
verantwortlicher Hinsicht sowie vorbildliche Unterstützung und Förderung der Spvgg durch 
besondere Ehrung folgender Personen: 
 
1.1 Mitglieder 

- Sportler/innen (einzeln) 
- Mannschaften 
- Führungskräfte 
- langjährige Mitglieder 
- Förderer 

 
1.2 Nichtmitglieder 

- Freunde und Förderer der Sportvereinigung 
 
 
2 ART DER EHRUNG 
2.1 Verleihung 
2.2 Ernennung 
 
Ehrungen des Vereins erfolgen durch: 
 
2.1 Verleihung 
2.1.1 der Bronzenen Leistungsmedaille (neu) 
2.1.2 der Silbernen Leistungsmedaille (neu) 
2.1.3 der Goldenen Leistungsmedaille (neu) 
2.1.4 der Bronzenen Ehrennadel mit Urkunde (neu) 
2.1.5 der Silbernen Ehrennadel mit Urkunde (Satzung § 7.1 alt) 
2.1.6 der Goldenen Ehrennadel mit Urkunde (Satzung § 7.2 alt) 
 
2.2 Ernennung 
2.2.1 zum Ehrenmitglied (mit Urkunde)  (Satzung § 7.3 alt) 
2.2.2 zum Ehrenvorsitzenden (mit Urkunde)  
 
 
3 EHRUNGSRICHTLINIEN - VORAUSSETZUNGEN 
3.1 Außerordentliche sportliche Leistungen 
3.2 Verdienstvolle Vereinstätigkeit und Mitgestaltung der Spvgg 
3.3 Besondere Ehrungen 
3.4 Sonstige Ehrungen (außerhalb des Vereins) 
 
3.1 Außerordentliche sportliche Leistungen 

Eine Ehrung erfolgt durch Verleihung von Leistungsmedaillen mit Abstufungen in 
Bronze, Silber, Gold (siehe Abschn. 2.1.1 bis 2.1.3) für Wettkampfsportarten. 

3.1.1 Verleihung der Bronzenen Leistungsmedaille 
Folgende Voraussetzungen sollten erfüllt sein: (siehe Anhang) 
- Mindestens 3. Platz auf württembergischer Verbandsebene 
- Mindestens 5. Platz auf Landesebene (BA-WÜ) 
- Gleichartige außerordentliche sportliche Leistungen 

3.1.2 Verleihung der Silbernen Leistungsmedaille 
Folgende Voraussetzungen sollten erfüllt sein: (siehe Anhang) 
- Erringung einer Meisterschaft auf Landesebene (BA-WÜ) 
- Teilnahme an Süddeutschen Meisterschaften 
- Gleichartige außerordentliche sportliche Leistungen 
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3.1.3 Verleihung der Goldenen Leistungsmedaille 

Folgende Voraussetzungen sollten erfüllt sein: (siehe Anhang) 
- Erringung einer Deutschen Einzel- oder Mannschaftsmeisterschaft 
- Teilnahme an Olympischen Spielen oder Europa-/Weltmeisterschaften 
- Gleichartige außerordentliche sportliche Leistungen 

 
3.2 Verdienstvolle Vereinstätigkeit und Mitgestaltung der Spvgg 

Die Ehrung erfolgt durch Verleihung von Ehrennadeln mit Abstufungen in  
Bronze, Silber und Gold (siehe Abschn. 2.1.4 bis 2.1.6) 

3.2.1 Bronzene Ehrennadel mit Urkunde: 
Jahrelange (mind. 5 Jahre) Ausübung eines Amtes in oder für die Spvgg als 
Führungskraft (Funktionär, Trainer, Übungsleiter usw.) des Vereins oder einer 
Abteilung, 
20 Jahre ordentliche Mitgliedschaft. 

3.2.2 Silberne Ehrennadel mit Urkunde: 
Über zehnjährige Ausübung eines Amtes in oder für die Spvgg als Führungs- 
kraft (Funktionär, Trainer, Übungsleiter usw.) des Vereins oder einer Abteilung, 
25 Jahre ordentliche Mitgliedschaft. 

3.2.3 Goldene Ehrennadel mit Urkunde: 
Über fünfzehnjährige Ausübung eines Amtes in oder für die Spvgg als Führungs- 
kraft (Funktionär, Trainer, Übungsleiter usw.) des Vereins oder einer Abteilung, 
40 Jahre ordentliche Mitgliedschaft. 

3.2.4 Freundeskreis 
An Freunde und Förderer - auch als Nichtmitglieder -, die den Verein in vor- 
bildlicher Weise unterstützen und fördern, kann eine Ehrennadel mit Abstufung 
in Bronze, Silber und Gold verliehen werden. 
 

3.2.5 Ernennungen 
Als höchste Ehrung für maßgebliche Mitgestaltung und herausragende Verdienste 
um die Spvgg können Mitglieder zum Ehrenmitglied oder Ehrenvorsitzenden ernannt 
werden. 

3.2.5.1 Ernennung zum Ehrenmitglied: 
Zum Ehrenmitglied kann ernannt werden, 
- wer sich in jahrelanger, vorbildlicher Tätigkeit an verantwortlicher Stelle innerhalb 

der Vereinsleitung oder einer Abteilung hervorragende Verdienste um den Verein 
und die Gedanken der Förderung des Sports erworben hat,  
Mindestalter 55 Jahre. 

- wer als Sportler/in in der bisherigen Vereinsgeschichte herausragende, 
außergewöhnliche sportliche Leistungen für den Verein errungen hat, 
Mindestalter 55 Jahre. 

- wer sich - ausnahmsweise auch als Nichtmitglied - als langjähriger 
hervorragender Förderer der Spvgg besondere Anerkennung erworben hat. 

Die Ernennung zum Ehrenmitglied ist durch Übergabe einer entsprechenden Urkunde 
zu dokumentieren. 
Ehrenmitglieder sind ab ihrer Ernennung für das jeweilige Vereinsjahr von der 
Beitragszahlung befreit, behalten jedoch alle Rechte eines sonstigen ordentlichen 
Mitglieds entsprechend der Vereinssatzung. 

3.2.5.2 Ernennung zum Ehrenvorsitzenden: 
Voraussetzung für die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden der Spvgg ist eine 
mindestens zehnjährige, ununterbrochene und besonders erfolgreiche Tätigkeit als 
Vorsitzender, Mindestalter i. d. R. 50 Jahre. 
Beitragsfreiheit gilt ebenfalls ab Ernennung. 
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3.3 Besondere Ehrungen 
 
3.3.1 Sonderfälle: 

In Sonderfällen, z.B. Erringung einer Deutschen Meisterschaft, Teilnahme an einer 
Europa- oder Weltmeisterschaft oder an Olympischen Spielen, kann der Vorstand 
unter Mitwirkung des Hauptausschusses von den Richtlinien abweichen. 
Mindestrahmen für solche Fälle: 
- Persönliches Schreiben des 1. Vorsitzenden. 
- Stehempfang unter Beteiligung des Vorstandes, der Hauptausschussmitglieder 

und der betreffenden Abteilungsleitung, 
- Übergabe von Blumen und einem Erinnerungsgeschenk. 
- Empfang ggf. in Abstimmung mit der Stadtverwaltung. 

 
3.3.2 Jubiläen: 
3.3.2.1 Langjährige Mitgliedschaft (50, 60, 70, 75 Jahre): 

(Mitgliedschaft bei Rechtsvorgängern der Spvgg wird einbezogen): 
- Ehrung anläßlich der Hauptversammlung oder des Seniorenabends, 
- Übergabe eines persönlichen Schreibens des Vorsitzenden und einer Ehrengabe. 

3.3.2.2 Sonstige Jubilare und besondere Geburtstage: 
- nach Maßgabe des Vorstandes. 

3.3.2.3 Abteilungsjubiläen: 
nur, wenn eine angemessene Jubiläumsveranstaltung stattfindet: 
- Geldgeschenk nach Maßgabe des Hauptausschusses. 

 
 
3.4 Sonstige Ehrungen (außerhalb des Vereins) 

Ehrungen durch die Stadt Weil der Stadt, den Sportkreis Böblingen, den Württ. 
Landessportbund (WLSB) und seiner Verbände sowie der Sportjugend im WLSB  
sind vom Verein nach den jeweils gültigen Ehrungsrichtlinien der einzelnen 
Organisationen zu veranlassen bzw. weiterzuleiten. 

 
 
4 REIHENFOLGE 
 Ehrungen sollten in aufsteigender Reihenfolge nach Abschnitt 2 dieser Richtlinien 
 vorgenommen werden. 
 
 
5 VORSCHLÄGE ZUR EHRUNG 

Die zu ehrenden Personen können vorgeschlagen werden: 
- von den Ehrenvorsitzenden 
- von den Mitgliedern des Hauptausschusses. 
 
Die Entscheidung über eine Ehrung bleibt dem Hauptausschuß vorbehalten.  
Nach positiver Beschlussfassung übernimmt der Vorstand alle Formalitäten und 
zeichnet für die Ehrung verantwortlich. Der Vorsitzende führt diese in geeigneter, 
würdiger Form durch. 

 
 
6 ABERKENNUNG 
 Ehrennadeln und Ehrenmitgliedschaften sind nicht übertragbar. Sie können bei 
 schwerem vereinsschädigendem Verhalten, bei Begehung einer strafbaren Handlung 
 oder bei sittenwidrigem Verhalten durch Beschluss des Hauptausschusses ab- 
 erkannt werden. 
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7 Dokumentation 
Ausgesprochene Ehrungen werden in einer Ehrungsliste des Hauptvereins 
aufgenommen. 

 
8 INKRAFTSETZUNG 
 Diese Ehrenordnung ist vom Hauptausschuß am 27.11.1992 beschlossen worden 
 und gleichzeitig in Kraft getreten. 
 
 
Weil der Stadt, den 27.11.1992 
gez. K.H.Feuerer, K.Lerner 
 
 
Änderung laut HA-Beschluss vom 26.09.2016 
Punkte: 3.2.1, 3.2.2 und 3.2.3: Mitgliedschaftsdauer beginnt mit dem Vereinseintritt und nicht 
wie bisher erst ab dem 18. Geburtstag 
gez. U.Starz, M.Rohrbach 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 


